. 


4 


Berlin, 26. Oktober. (W. T.) Die „Nordd. 


Allgem. Zig.“ ſchreibt: Amtlicher Meldung aus 


Zanzibar zufolge wurden bei der jüngſten An⸗ 
weſenheit des Reichscommiſſars Wißmann in 
Mpwapwa drei Araber der Thellnahme an 
dem Ueberfalle der Station durch die Aufſtändiſchen 


und Ermordung des Geſellſchaftsbeamten Nielſen 


für ſchuldig befunden und mit dem Tode beſtraft. und angle une Dertpoftung Icher | 


ſtaatlichen und geſetzlichen Autorität an bie Deffent- 


Ein von den Arabern erbeutetes Geſchütz wurde 
von den Eingeborenen, welche die Ankunft der 


deutſchen Expedition überall freudig begrüßten, 


ausgeliefert. Wißmann beabſichtigt, in Mpwaßpwa 
einen Militärpoflen zu errichten. 

Linz, 26. Oktober. (Privattelegramm.) Die 
Buchdruckergehilfen in ganz Oeſterreich beab- 
ſichtigen zu flriken, falls nicht die höheren Lohn⸗ 
tarife bewilligt werden. 

Belgrad, 26. Oktbr. (Privattelegramm.) Auf 
einen Eiſenbahnzug zwiſchen Niſch und Greac 
wurde ſcharf gefhoflen; auf den Thäter wird ge- 
fahndet. 


— Der Führer der Jortſchrittspartei Garaſchanin 


wird im „Amtsblatt“ gerichtlich aufgefordert, ſich 
wegen der Anklage betreffend die Exceſſe im Nal 
vor Gericht zu ſtellen. f 

Bukareſt, 26. Oktober. (Privaitelegramm.) 
Die Nationalliberalen bereiten einen Proteſt gegen 
die Erneuerung des Kandels vertrages mit 


mit Ausnahme 


„eher in der Zunahme, 
fonen gegenüber beſtand, 
kommen. Es wird alfo nicht mehr zuläſſig fein, 


unmöglich gemacht werden kann, wie das Ri 
den Chriſtenſen und Baurath Keßler paſſirt It. | 


nd 


N 


in Berlin und Frankfurt a/ M. ausgeführt iſt, daß 


die wirkſamſte der auf Grund von S 28 des Ge- 
ſetzes zuläſſigen Maßnahmen, die Berfagung des 
Aufenthalts, in dem letzten Jahre überhaupt nicht 


zur Anwendung gekommen ſei; wie auch ſchon 


un den letzten drei Jahren die Jahl der ver- 


fügten neuen Kusweiſungen eine äußerſt geringe 
geweſen ſei. Der Auswelſungsbefugniß wird hier 
nur eine prophylaktiſche Bedeutung beigelegt, 
inſofern die Propaganda für die jocialdemohra- 
tiihen Lehren nicht mehr mit der Dreiſtigkeit 


lichkeit irlit wie früher. Weſentlich wird biefe 
Wirkung der Abweſenheit der Ausgewieſenen 


und dem Fernbleiben der berufsmäßigen Agita-⸗ 
toren zugeſchrieben, hinterher aber wird für die 


Kufreckterhaltung des kleinen Belagerungszuftandes 
geltend gemacht, 


der Arbeiter bevölkerung 
von 
Beruhigung 


in dieſen Bezirken, 
Stetlin, wo eine 
eingeireien ſein ſoll, 
als in der Abnahme“ 
begriffen ſeil Dagegen wird die Auswelfungs- 
befugniß außerhalb der vom kleinen Belagerungs- 
zuſtand betroffenen Gebiete, ſoweit dleſelde dis her 
den auf Srund bes ie veruribeilten Per- 

n Zukunft in Wegfall 


gewiſſe 


daß ſolchen Perſonen nach und nach der Auf- 


enthalt in ſämmtlichen Orten des deutſchen Neiche 


3. 
1 


Gegen das Verbot von Vereinen und von 


Druckſchriſten bleibt auch fernerhin eine Be⸗ 


| daß die Ausbreitung foclal- ! 
| demohratifher Lehren und Veſtrebungen unter 


Berlin, 26. Oktober. (Privattelegramm.) Die 
„National- Zeitung“ fordert bezüglich des Soclaliſten⸗ 
geſetzes eine klarere Definition der zu ver- 
folgenden Handlungen, aufſchiedende Wirkung 
der Beſchwerde und vollſtändigen Derzicht auf 
Kusweiſungen; dann könne auf die perlodiſche 
Friſtbeſtimmung verzichtet werden. 

Ob Blätter wie die „Kölniſche Zeitung“ und 
die „Hamburger Nachrichten“, die ſich, obgleich 
vlel weiter rechts ſtehend, doch immer noch 
nafionalliberal nennen, ebenſo urihellen, muß 
freilich erſt abgewartet werden 

Das bervorragendſte Centrumsorgan, 
„Germania“, le wie folgt: 

Der Geſetzenkwurf enthält im Dergleic, mit dem bis- 
herigen Socialiſtengeſetz Verſchlimmerungen, Derbeffe- 
rungen und indifferente Aenderungen, und bei den 

erbeſſerungen erkennt man einiges von den früheren 

t 1 en Milderungsanträgen wieder. fiber es 
icht wieder abgeſchafft werden dürfen, bis auch bie 

das will, während dieſe jetzt alle paar Jahre 

e Verlängerung nachſuchen muß, fo daß der 
stag fie verweigern kann, wenn die Regierung 
Beje nicht richtig, zum Beiſpiel auch auf andere 
zien, als die Socialiſten, angewandt hat. Hat 
jegierurg dieſe Nüch icht nicht mehr zu nehmen, 
un fie bei der kautſchuͤkartigen Beſtimmung des 


die 


abend ausgabe. 


etwaigen Fall zukünftiger Verwickelungen ſich die 
solle Freiheit ihrer Handlungen wahrt. 

Wenn man aber auch in den erwähnten Kreiſen 
nicht daran glaubt, daß Kaiſer Wilhelm nach 
Ronftentinopel ziehe, um die Türkei für die 
Tripelallianz zu werben, fo wird nichtsdeſto⸗ 
weniger anerkannt, daß der Beſuch des deutſchen 
Kalſers beim Sultan Abdul Hamid als ein Ex⸗ 
eigniß von Bedeutung anzuſehen ſein wird, da 
die äußere Politik eines Staates doch nicht darauf 
allein ausgehen kann, Verbündete zu gewinnen 
und eventuell Allianz - Verträge abzufcliehen, 
fondern im allgemeinen auch darauf gerichtet ſein 
muß, die vielfachen gegenſeitigen Beziehungen der 
Länder und Regierungen zu beſtimmen, dieſe 


Beziehungen enger zu geſtalten, das Anſehen 


des eigenen Staates gegenüber den anderen 
zu heben u. ſ. w. Unter dieſem Geſichts⸗ 
punkte betrachtet, iſt die Tragweite des bevor⸗ 
ſtehenden Kaiſerbeſuches in Stambul leicht zu be⸗ 
greifen. Die Türkel hat, indem ſie einen Theil 
ihrer Feeresorganiſallon dem deutſchen Reiche 
entlehnte, die Mitwirkung des deutſchen Geld⸗ 
marktes in finſpruch nahm und überhaupt ih 
auf politiſchem Gebiete deutſchen Einflüſſen in 
mancher Richtung unterwirft, Deutſchland ſich be⸗ 
reits in dem Maße genähert, daß das Erſcheinen 
des deutſchen Kalſers am Goldenen Korn zur 
Dertiefung dieſer Annäherung in mächtiger Weiſe 
beitragen muß, jo wie vorauszuſehen iſt, daß der 
Kalſerbeſuch in Konſtantinopel im Orient über- 
haupt einen tiefen Eindruck erzeugen wird, der 
nicht verfehlen dürfte, auf die politiſche Zukunft 
dieſes Gebietes einen merklichen Einfluß aus- 


. 


zuüben.“ 
Der Streit im conſervativen Lager 


Oeſterreich-Ungarn vor. 


Politiſche Ueberſicht. 


ſchwerde nur an die Reichscommiſſion zuläſſig, 
nur daß dieſe letztere in Zukunft ausſchließtlich 
aus Miigliedern der höchſten Gerichtshöfe oder 
Danzig, 26. Oktober. de ne ſowie die e Diele 
[Aenderung bes Geſetzes, ſowie die weitere, wo⸗ 
Das neue Soceialiſtengeſeßz. nach ein Berbot periodischer Druckſchriſten erſt 
Obgleich der Entwurf des neuen Gocialifien- j beim zweiten Derbot einer einzelnen Nummer 
geſetzes auch jetzt noch nicht vollſtändig vorliegt, | erfolgen kaun, entſpricht den noch vor 2 Jahren 
ſo reichen doch die officlöſen, in unſeren heutigen | für unannehmbar erklärten Anträgen des Ad- 
Morgentelegrammen wiedergegebenen Mitihei⸗] geordneten Windthorſt. 
lungen über den Inhalt deſſelben aus, die Trag⸗ Eine weitere Milderung enthält das Geſe 
weite der Abänderungen zu beuribeilen, welche] inſofern, als Beſchwerden gegen Mafnahmen au 
das beſtehende Geſetz erfahren ſoll. Zunächſt iſt zu [Grund des Verbots von Vereinen, gegen die Be⸗ 
bemerken, daß die Bemerkungen der Thronrede | ſchlagnahme von Druckſchriften, Platten eic. bei 
ber die „ſtaatsſeindlichen Elemente, zu deren] dem Ber dot einer Druckschrift. gegen das Derbot s noch Licht erschöpfte In⸗ 
i ng es einer geſetzlich geordneten, dauern on Einſammelnm von Gelddeiträgen und gegen für den Verlauf und die Wirkungen des 
den und thatkräftigen Abwehr bedarf, durch die | das Verbot von Verſammlungen nicht mehr an s bes Zaren in Berlin abgeſtatteten Beſuches 
Vorlage einen authentiſchen Commentar in ber die Kufſichtsbehörden, ſondern je nach der Lage 


vermag es nicht zu hindern, daß die öffentliche 
der Geſetzgebung des Einzelſtaates an die orbent- | Meinung ihre Rufmerkfamkeit auch der bevor- 


fies „ſocialiſtiſch!“ im 1. Paragraphen des be- 
ben Geſetzes — und biefe Beſtimmung ſoll 
en — auch andere Parteien treffen, und kann 
ie die Socialiſten treffenden Maßregeln genau 
hrer Kuffaſſung handhaben! Da liegt groſſe 


„Liberale Correſpondenz“ endlich meint, 
e Gegner von Ausnahmemaßregeln iſt das 
Geſetz ebenſo unannehmbar wie das be- 

de“. — Das meinen wir auch! 


dauert fort. Jetzt iſt ſogar eine beſondere 
Broſchüre erſchienen unter dem Titel „Der 
Kaiſer hal gesprochen“, welche mit der „Arntg.“ 
ſehr ſcharf ins Gericht geht. Die Sache iſt nicht 
unintereſſant, weil fie einen Einblick in die An⸗ 
ſchauungen gewiſſer Kreiſe gewährt. Der Ver⸗ 
faſſer, ein Kreuzeitungsmann. iſt ſehr unzufrieden 
mit der „Arztg.”, er dankt Sr. Majeftät, „daß 
er ſich herbeigelaſſen hal, der „Kreuntg.“ und 
uns mit ihr Seine Willenemeinung kund zu 
geben“, verlangt Abſetzung der jetzigen Redaction 
der „Krütg.“ und droht, wenn das nicht ge⸗ 
ſchieht, werde man eine andere Zeitung zum 
Parielblatt machen müſſen. Zur Charakteriſirung 
der polltiſchen Anſchauungen des Derfaffers thellen 15 
wir folgende Sätze mit. Er ſchreibt: 

„Die Wahlen find, was unfere Partei betrifft, zu- 
nächſt des Königs Sache. Ihn trifft der Ausfall uunächſt 


an die Konſtantinopeler Reife des Kaiſers 
Wilhelm in Petersburg beuriheilt, 
folgender Petersburger Bericht der „Polit. 


Richtung erhalten zu haben ſcheinen, daß unter 5 
dieſem Begriff lediglich die unter das Geſetz lichen bez. die Verwaltungsgerichte gerichtet] flebenden Fahrt des Kaſers e II. nad | Im 9 0 Banden d c Alleen a 
von 1878 fallenden ſoclaldemokratiſchen Be. werden. Ob darin in der That eine weſentiſche Monflantinopel zuwendet. Die Meile bildet den | ih lar an den Bestreben. Ihm zu nülen. 


ſtrebungen zu verſtehen find. In dieler Hinficht 
foll es alſo beim Alten bleiben. Beim Kiten bleibt 
es ferner auch bei den Ausweiſungen von 
Perſonen, von denen eine Gefährdung der 
öffentlichen Sicherheit oder Ordnung zu be⸗ 
ſorgen iſt, ohne Nückſicht darauf, ob dieſe Per⸗ 
fonen ſich der ſtrafbaren ſocialdemokratiſchen 
Beſtrebungen ſchuldig gemacht haben oder nicht, 
aus Bezirken oder Oriſchaften, welche durch jene 
Bestrebungen mit Gefahr für die öffentliche 
Sicherheit bedroht find. Auch dabei behält es 
fein Bewenden, daß gegen ſolche Kusweiſungen 
ein Recurs oder eine Beſchwerde an irgend eine 
Berwaltungs- oder Gerichtsbehörde nicht zuläſſig 
iſt. Daß im übrigen in Orten, über welche der 
kleine Belagerungszuſtand verhängt iſt, eine 
weitere Beſchränkung des Verſammlungsrechts, 


der öffentlichen Verbreitung von Druckſchriften, 


des Tragens von Waffen u. ſ. w. nicht mehr ein- 

tritt, fällt verhällnißmäßig wenig ins Gewicht. 
Die Aufrechterhaltung dieſer Ausweiſangs⸗ 

befugniß erſcheint um fo auffälliger, als in der 


dem Reichstage ſoeben zugegangenen Denkſchrift 


über die Ende September erfolgte Verlängerung 
der Maßregel des kleinen Belagerungszuft 


Stabt⸗Theater. 


Zu der Lucia-Kritik vom 24. d. M. iſt nach⸗ 
zutragen, daß Kerr Städing den Heinrich mit 
| Geisitbeihränkung 
einer gewiſſen lindeutlichheit der Tongebung 
in rhylhmiſch heftig bewegten Stellen, an denen 


Auszeichnung fang. 
Beranlafjung zum Beſuch der geftrigen „Lohen ; 


grin“-Borſtellung bot dem Referenten die Aus- 
führung des Telramund-Partie durch Herrn 


N. Vollerſen. Wie wir dieſen Sänger ſonſt als 


hoch ſchätzengswerthen Vortrage künstler kennen, 
findet fein markig ſchönes Stimm- Material die 
zurüchktriit. 


beſte Verwendung, wo männlich große, düſtere 


wle heitere Empfindungen lyriſch oder auch epiſch 
breit ausſtrömen können; daneben iſt er für den 
Kumor, beſonders für das gemächlich Fumoriſtiſche 


veranlagt. Zu der Telramund⸗ Partie ſtezen von 
den erstgenannten Eigenſchaften zunächm die dem 


Sänger eigene Energie und Tiefe der Empfindung 


in Einklang, und wie jeder Kunſtleiſtung kommen 
auch ihr Liebe. Begeisterung und 
denken zu Sute, wie der Sänger 
wohl erkennbar an die 
halte, 


fie 


früher öfters ſchon geſplelt, 


wo der eigentſiche Inhaber einer Partie fie dem 


anderen überläßt, eine Probe mit Orcheſter. 
Gewiß erfüllte Herr Wollerſen trotzdem voll⸗ 
kommen die Vorausſetzung der muſtkaliſchen 
in 
Enſembles, aber bei ſolchem Einſpringen in ein 


Sicherheit in der Partie, in Soli wie 


dem Sänger neues Ganze iſt bei der größeſten 


denken aufzufteigen. 


Sicherheit nur zu leicht ein gewiſſer Grad 
Aufregung der feſt bewußten Bekaltung einer 
| Rolle im Wege; dies gad ſich theils in manchen 
welche 
die auch im hohen Affect wünfdensmwerihen | 
ee N 
n 


Partie gewendet 
Einen vollſtändigen Schluß darauf, was er 
aus dem Grafen Telramund werde machen können, 
dürfen wir aus der gestrigen Aufführung noch 
nicht zehen. Kerr Wollerſen hat die Partie war 
wag an manchem 
ſinnvollen Zuge erſichtlich ward, ader die Um 
ſtände verſagen dem Sänger in ſolchem Falle, 


Ver beſſerung des Geſetzes zu erblicken iſt, bleibt 
noch zu erwägen. Endlich wird die Beſtimmung 
aufgehoben, wonach gleichzeitig mit der Ber- 
urtheilung über Zuwiderhandlung gegen das Geſetz 
gegen Gaſtw 
und Spiritus-Kleinhandel treibende Perfonen, | 
Buchdrucker, Buchhändler, Leihbibliothekare und 
den von Leſecabinetten auf Unterſagung 
es 
Dieſen Milderungen ſteht eine weſentliche Ver⸗ 
ſchärfung des Geſetzes darin gegenüber, daß bas- 
ſelbe, welches übrigens nicht erſt am 1. Oktober 
1890, fondern gleich nach der Verkündigung in 
Kraft treten ſoll, ein für alle Mal er laſſen wird. 


irthe, Schankwirihe, Branntwein 


Bemwerbebetriebes erkannt werden kann. 


Es handelt ſich demsach im Grunde um eine 


dauernde Verlängerung des beſtehenden Ge⸗ 


iches in feinen mejentiigen Beſtimmungen. 
Die Preßäußerungen, die bis jetzt vorliegen, 


fprehen ſich ſehr ungünſtig gegen den Entwurf 
Die confervatisen Preßorgane werden 
allerdings, daran zweifeln wir nicht, obne langes 
Feberleſen ihr Ja und amen zu dem Entwurf 


AUS: 


ſprechen; aber auf der linken Seite des Gartells, 
bei den Nationalliberalen, ſcheinen ſchwere Be- 
So ſchreibt die „Nat 


EE are 


Bewegungen und Lauten zu erkennen, 


Gräflichen, der 


Grenzen des 
überſchritten, 


theils 


die Partie bekanntlich reich It. Bor legterer wird 


Herr Vollerſen ſich um jo mehr zu hüten haben, 


als feine Ausſprache der Conſonanten etwas 
voluminös in. das S ſtark dervor⸗ und das R 


Telramund mitbringt; z. B. die Gebetſcene, wo 


nun als Kaiſer, Lohengrin und Telramund drei 
etwa gleich große und ſtaitliche Nänner die Breite 
der Bühne eintheillen, desgleichen der Zweinampf 
ſahen pompös aus. Es iſt Wagners Unglück, 
daß je ebenbürtiger körperlich die beiden Rechen 
Nach- 


erſcheinen, freilich der Stieg Lohengrine deſto mehr 


feine dramatiſche Zufälligkelt offenbart, fo „anth- | 
wendig“ er a priori I. Im ganzen nehmen wir 
die Leiſtung des Herrn Wollerſen als eine keines⸗ 
wegs verheißungzsarme Anweiſung auf die Zukunft 


dankend an. x 2 
Bon ber geſtrigen Aufführung Dürfen wir die 
ausgezeichnete Ausführung des großen Duelis 


durch Frl. Miſchiner (Elſa) und Herrn Fitzan 


(Lohengrin) nicht übergetzen; in Bezug auf Herrn 
Fitzau hätte die Kritin keine der früßeren Be- 
merkungen mehr zu machen, und Frl. Bulſchiner 
entwickelle gleichfalls in edlem Sleichgewicht zwiſchen 
ſumpathiſchem Geſang und ſchönem Spiel ail' ire 
Vorzüge, um ihren Part mit Vollendung aus⸗ 
zuführen. Kuck regiſtriren wir dankbar bie lange 
vermißte Verdeſſerung, daß die Leiche Telramunds 


Zig.“ : 


von 


darf nicht unbemerkt bleiben, 
daß Kerr Wollerſen eine treffliche Figur zum 


Gegenſtand lebhafter Grörterungen und vielfach 
wird an der Annahme feftgehalten, daß der wahre 
Enbpweck derſelben darin liege, die Türkei für den 
Anſchluß an den Dreibund in irgend einer Form zu 
ewinnen. Es iſt wichtig, ſeſtzuſiellen, daß man 
n ernſteren politiſchen 5 8 655 dieſe Vermuthung 
nicht theile. Selbſt wenn in Berlin, fo betont 
man $ier, der Wunſch genährt werden ſollte, den 
Rahmen des Dreibundes durch die Angliederung 
der Türkei an denſelden zu erweitern, fo gabe 
man in den entſcheidenden Kreiſen der deutſchen 
Reichshauptſtabt unzweifelhaft volle Klarheit 
berüber, daß die Bedingungen für einen Erfolg 
derartiger Beſtrebungen nicht vorhanden ſeien. 
Wer die behutſame, zurückhaltende äußere Politik, 
welche die Pforte ſeit Jahren befolgt, beobachtet 
bat, müſſe auf das eniſchledenſte bezweifeln, daß 
die fürkiſche Regierung ſich zu einer fo aus- 
geſprochenen Stellungnahme an der Seite einer 
europäſſchen Staatengruppe entſchlleßen könnte. 
Es liege nicht im Intereſſe der Pforte, für oder 
gegen Rußland, für oder gegen den Dreibund 
Partei zu ergreifen, während es ihr andererſeits 
unleugbar nur Vortheile bringen könne, wenn 
fie ſowohl in der Gegenwart, wie für den 
im dritten Aktie ſichtbar gemacht! ward, wie der 
Dichter es will; hoffentlich bleibt es dabei. 
Dr. C. Fuchs. 


& [Glegwari Friedmann], der zur Zeit als Gaſt 
hier weilt, iſt nicht nur einer der erſten unter den 
lebenden Darſtellern, ſondern hat auch hervor- 
ragende Verdienſte um die Hebung der Künſt, in 
deren Dient er ſich geſtellt hat. Friedmann 
ſtammt, wie ein großer Theil unſerer Bühnen- 
künjtler, aus Oeſterreich; feine Vaterſtadt iſt Peſt. 
Pon dort kam er jung nach Wien, um ſich dem 
Kaufmannsſtande zu widmen. Die vortrefflichen 
Darſtellungen des Hofburgtheaters, bei welchem 
damals u. a. Bogumil Dawiſon in der Vollkraft 
ſeines Talentes wirkte, weckten den in der Bruſt 
des jungen Mannes ſchlummernden Kunſttrteb. 
Er beſchloß ſich der Bühne zu widmen und ſtellte 
ſich Dawiſon vor, der ſofort das große Talent 
erkannte und ihn ſelbſt in die Lehre nahm. 
Friedmann iſt der erſte und auch der letzte, alſo 
der einzige Schüler des großen Tragöden, welcher 
der Bahnbrecher für den Realtemus der Dar⸗ 
fiellung in der neueren Seſchichte der Bühne ge⸗ 
meien if, Der eifrige Jünger hatte feine Lehrzeit 
fo ſchnell beendigt, daß er mit 21 Jahren bereits 
ein Engagement in Breslau antreten konnte, 
dann ſpielle er in Wien, erhleit nach kurzer Zeit 
ein Engagement an dem Berliner Hofthester, 
weiches ihn ſieden Jahre ſeſſeite, und konnte 
dann mit ſchon gefeſtigtem Ruf bald hier, bald 
h dort feine Kunſt ausüben. Im Norden wie im 
Süden erwarb er ſich gleiche Zunſt; Schwerin und 
Hamburg wußten ihn ebenſo zu ſchätzen wie 
Wien. Friedmann iſt ein außerordentlich viel⸗ 
ſeitiges Talent; hochtragiſche und ausgelaſſen laſtige 
Menſchen verkörpert er mit gleichem Glück. 
Sein Repertoire zeigt neben Franz Moor Konrad 


Weiſt Er uns aber die Art und Weiſe an, wie wir 
vorgehen ſollen, ſo haben wir Ihm ſelbſtverſtändlich 
u gehorchen. — Und wenn der Gehorſam zu unferem 
achtheil ausſchlägt, iſt das ein Schade?! Was heit 
Eartell? Opfer bringen! Für wen? Für die befreundeten 
ee Nein, für den Kaiſer und das Daterlanbd, 
fer bringen iſt niemals leicht, aber uns muß es am 
leichteſten werden, vor allem, wenn unſer König ſelbſt 
von uns das Opfer fordert. Wird daher vielleicht die 
Zahl unſerer Abgeordneten geringer, ſo haben wir 
unſere Pflicht gethan. Bott ſei Dank, daß wir einen 
König haben, der uns befiehlt; Gott ſei Dank, daß Er 
mit dem königlichen Regiment Ernſt macht. Was wir 
brauchen, erreichen wir doch.“ 

Diefe Auslafjungen find denn doch ſelbſt dem 
Stöcker ſchen „Reichsboten“ zu viel. Sein con- 
ſtitutlonelles Gewiſſen kann das nicht vertragen. 
Es ſchreibt: „Die Wahlen find des Kaiſers Sache“, 
„wir dienen ihm mit der Wahl und haben ihm 
dabei zu gehorchen“ — das ſind Sätze, die der 
Verfaſſung ſchnur Rracks zuroider laufen. Wer jo 
ſteht, wie dieſer Mann, der darf überhaupt nicht 
mehr wählen, weil nach der Verfaſſung die Ab- 
geordneten Vertreter des Volkes und nicht Diener 
des Königs fein ſollen. Der Verfaſſer überträgt 


die militäriſchen Auffaſſungen auf das bürgerliche 


NEE 


. 


Bolz, neben dem kleſſinnigen Kamlet den gemüth- 
lichen alten Kottwitz (Prinz von Somburg), neben 


Richard III., Phillpp II. Geſtallen wie Schumrich 


GZärniche Verwandten) und Arefinski (Probe⸗ 
pfeil), den prächtigen Bonjour (Wiener in Paris) 
und neuerdings den Faiſtaff. Im Jahre 1883 
vereinigte ſich bekanntlich Friedmann mit einigen 
glelchdenkenden Künſtlern und mit L'Arronge 
zur Schaffung des „Deutſchen Theaters“. Don 
allen haben nur L'arronge, Friedmann und 
Aug. Förſter bei der glücklichen Entwickelung 
dieſes Inſtituts mitgewirkt und auch Jörſter it 
nun dem Aufe zu einer noch einflußreicheren 
Wirkfamkiit bei der Wiener Hofburg gefolgt. 
Das Deuiſche Theater hat ſich unter der Leitung 
dieſer Männer zu einer Kunſtanſtalt erſten Ranges 
entwickelt. Es verdankt dies der verständigen Zu⸗ 
fan menſtellung des Repertoires, der trefflichen 
Inſcenirung der Stücke, vor allem aber der 
Schulung der jüngeren Kräfte zu einer einheit⸗ 
lichen Darſtellung edleren Stils. Wie Förſter beſitzt 
auch Friedmann ein ausgezeichnetes Talent für 
bie Regie. Und Friedmann hat dies an feiner 
Bühne während der letzten ſechs Jahre mit 
bewundernswerther Ausdauer, Energie und Ent⸗ 
fagung bewährt. Er hat oft füngere Talente in 
feinen eigenen Partien heraustreten laſſen und ſich 
dabel mit einer kleinen Epiſode hegnügt. Jetzt, 
nachdem die neue Bühne feſtgefügt iſt, hat ſich 
Friedmann wieder eniſchloſſen, einige Wochen der 
Kunſtwanderung zu widmen und hat ſich zwerſt nach 
dem Oſten gewandt, wo er zunächſt in Königsberg 
wieder große Erfolge errungen hat. Es if gewiß 
auch für das Danziger Publikum von großem 
Intereſſe, den Künſtler, den es vor ſecs Jahren 
kennen und ſchätzen gelernt hat, in der Vollkraft 
ſeines Schaffens und doch inzwiſchen gereift 
wiederjehen zu können. 


Leben. Eine polllide Partei, welche dieſen 


Standpunkt einnehmen wollte, wäre heutzutage 
einfach unmöglich und eine Zeitung nicht minder. 


. . „. Ein folder Geherſam wäre im politiſchen 
eben nur möglich, wenn die Verfaſſung die Un⸗ 


fehlbarkeit des Königs geſetzlich feſiſtellte. das N 
Königthum ſeihſt müßte fih dagegen verwahren, 
auf eine ſolche Grundlage geſtellt zu werden, 
die keinen Boden im Volke und in der Ueber⸗ 
zeugung unſerer Zeit hal; das würde das König⸗ 


thum in die ſchlimmſten Conflicte bringen. Dleſe 


KAnſchauungen gehen noch weit über diejenigen 
des abſoluten Staates hinaus und reihen ſich 
an die Stellung des Königtums in den orien- | 
taliſchen ſlaviſchen Glagten des Alterthums an. 


Im deutſchen Volke hat dieſe Anſchauung keinen 
Boden gehabt.“ 

Der „Reiche bote“ hat ganz Recht. Aber es 
giebt Conſer valve ſeibit im Parlament, welche 
anderer Meinung ſind. 

Den hier fo heftig angelaſſenen „Kreuneitungs“⸗ 


Männern iſt aber inzwiſchen auch wieder eine 
neue Genugthuung zu Theil geworden, und zwar 


auf dem Terrain des Kampfes mit der „Eonfer- 
vativen Correſpondenz“. die letztere bringt 
nämlich heute folgenden Artikel: 

„Die „Conſervalive Correſpondenz“ hat in Nr. 178 
bei Beſprechung eines Vorganges in einem Berliner 
conſervativen Derein das Verhalten des Vorſitzenden 
deſſelben, des Kerrn Oberftlieutenant z. D. 
v. Nidba, wenn auch ohne Namensnennung einer 
tadelnden Kritik unterzogen. Wenn dieſelbe ſchon an 
ſich mit Rückſicht auf die Stellung und Geſinnung des 
Betroffenen in der gewählten Faſſung nicht wohl für 
gerechifertigt erachtet werden konnte, fo iſt inzwiſchen 
durch die gegebenen näheren Aufklärungen über den 
wirklichen Sachverhalt, den Inhalt und die Tendenz 


der geihanen Aeußerungen feſtgeſtellt worden, daß die 


Vorausetzungen diefer Kritik nicht zutrafen. Die in 
der „Conſ. Corr.“ enthaltenen Heufferungen werden 
daher mit dem Ausdruck des Bebauerns, daß fie in 
einer irrihümlichen Auffaffung der Verhältniſſe vorge- 
kommen, hiermit zurückgenommen.“ 

Der Artikel iſt ausdrücklich mit C. C., dem ofſi⸗ 
clellen Barteiftegel verſehen. Die „Cons. Corr.“, 
reſp. deren Redacteur, iſt alſo von der Partei- 
leitung gezwungen worden, ſich ſelbſt im Kinblick 


auf fein Verhalten gegen einen der Hauptpartifane | 
der „Kreunſtg.“ auf das allernachdrücklichſte zu 
desgvoufren und be- und wehmüthig zu revo⸗ 
ciren. Darob wird Kerr v. Hammerftein ſich ver⸗ 


gnügt die Hände reiben, denn nun kann er einen 
neuen Beweis für die Thatſache beibringen, an 
deren Erhärtung er ſich die ganze letzte Zeit über 
im Schweiße feines zorngerötheten Antlitzes abge- 


müht hat, daß nämlich die Kttaken der „Conſ. 


Corr.“ gegen ihn, fein Blatt und feine Richtung 
nur „Privatarbeiten des Redacteurs der „Conſ. 
Corr.“, nicht officielle Parteienunclatlonen ge- 
weſen ſeien. 


Die Bankvorlage, 


überwieſen iſt und das Plenum deſſelben voraus- 
ſichtlich in nächſter Woche beſchäfligen dürfte, be- 


zieht ſich, der „St. Corr.“ zufolge, hauplſächlich 
auf eine Abänderung des $ 24 bes Bankgeſetzes, 
und es handelt ſich hierbei in erſter Linie um 


eine anderweitige Beiheiligung des Reiches an 
der Bankdividende. Es verſteht ſich hiernach 
von ſelbſt, daß von einer Verſtaatlichung der 


Reichsbank im Entwurfe keine Rede iſt und 


hierauf bezügliche Beſtiimmungen, ſoweit im Ent⸗ 


wurfe ber § 1 des Bankgeſetzes in Frage kommt, 


nicht getroffen werden. Dagegen wird ſich vom 


Standpunkte der Reichsfinanzen aus und mit 
welche die ſo knapp 
kürzte, die indirekten Steuerlaſten in bisher nie ge⸗ 


Rückſicht auf die den Bankanthellseignern vorweg 
garantirte 4½proc. Dividende nichts erinnern 


kaſſen, wenn das Reich in anderer Weiſe am Be- | 


winne betheiligt wird. Auch das Anwachſen des 


im laufenden Jahre auf mehr als 1½ Millionen 


veranſchlagt war, Toll bis zum Ablauf des der⸗ 
zeitigen Bankprivilegs nur 1 360 000 Mk. be- | 
ſinnige Abg. Broemel hat jene Novelle zum Ver⸗ 
einszollgeſetz aus der vorigen Seſſion wieder ein⸗ 
gebracht, welche vorſchreibt, daß Abänderungen 
des amtlichen Waarenverzeichniſſes mindeſtens 
4 Wochen vor dem Zeitpunkt, mit welchem 
ſie in Kraft treten, 
| „Gentraiblait für das deutſche Reich“ bekannt zu 


tragen, ſodaß eine anderweitige Regulirung dieſer 
Gewinnbetgeiligung ſicher gerechtferügt iſt in dem 
Momente, wo es ſich um eine Verlängerung des 
Bankpriollegs auf weitere 10 Jahre, vom 1. Jan. 
1891 an, handen. Die Begründung des Geſetz⸗ 
enlwurfes, welcher von geringem Umfange iſt, 
legt in Kürze die Motive für die bezeichnete Ab- 


änderung der Bankgeſetzgebung dar und dürfte 
im Bundesrathe eine der Vorlage wohl nicht ab⸗ 

beſtand, wie wir ſ. J. meldeten, in Berlin in der 
Karlſtraße eine Leſehalle, welche von einer Amahl 
| junger Ruſſen, die auf den verſchledenen Hoch⸗ 
ſchuſen Berlins ihren Studien nachgingen, ge⸗ 
gründet worden war und für dieſen Theil der 


günſlige Stimmung erzeugen. 


Die internationale Afrikaconferenz. 


Für dle bekanntlich bis zum 18. November ver⸗ 
tagte internationale Afrikaconferenz, die in Brüſſel 


ſtaltfinden und eine Verſtändigung über die Maß⸗ 


nahmen zur Verhinderung des Sklavenhandels 


und Sklavenfanges herbeiführen ſoll, haben 


bereits mehrere Mächte ihre Vertreſer ernannt. 
In erſter Linie nehmen die in Brüſſel accre- | 


bitirien Geſandten der auswärtigen Mächte an 
den Beralhungen, welche einen vollen Monat 
dauern ſollen, Theil. Wie ſeinerzeit gelegentlich 
der Berliner Conferenz, jo werden ſich dieſelben 
indeß dem „Hann. Cour.“ zufolge von Delegirten 
unterſtützen laſſen, deren etwaige Specialkenniniſſe 
und perſönliche Erfahrungen zur Förderung der 
Arbeiten des Congreſſes beitragen ſollen. Aus 


dieſen Gründen hat Rußland den Afrikareiſenden 


Martens mit der Theilnahme an der Conferenz 
beauftragt. Portugal wird, ebenſo wie England, 
von brei Delegirten vertreten ſein. Deutſchland 
wird vorausſichtlich nur durch die Perſon ſeines 
Brüſſeler Geſandten theilnehmen und auch Amerika 
wird ſich 
mächligten, Minſter Terell vertreten laſſen. 


Der neue König von Portugal. 
Ueber das neue Staatsoberhaupt von Portugal, 


den jungen König dom Carlos, der vor wenig 


Tagen nach dem Tode ſeines allgemein be- 
trauerten, von allen Parteien mit Anerkennung 
überhäuften Baters dom Lun den Thron be- 
ftiegen hot, läßt ſich vorläufig kaum eimas be⸗ 


merkenswerthes im Hinblich auf Perſon und 
poliiiſche Denkweiſe ſagen. Nicht nur die confti- | 


tutionellen Einrichtungen, auch das jugendliche 
lter des nunmehrigen Königs von Portugal, 
der ja eben erſt das 26. Lebensjahr zurückgeſegt 


hat, ſchloſſen es aus, daß er als Kronprinz im 


öffentlichen Leben, ſoweit es das politiſche Gebiet 
betrifft, irgendwie hervorgetreten wäre. Aber 
auch davon abgeſehen, ſcheint es, 
haupt keinerlei derartige Neigung in ſich verſpürt 
halte, und es iſt in dieſer Beziehung jedenfalls 
bezeichnend, daß er im Staatsrathe, 
Mitgliedern er zählte, kaum ein einziges Mal, ja,- 
wie es heißt, überhaupt niemals erſchienen tft, 
Auf den Gang der inneren und der äußeren 
Politik Portugals wird der eingetretene Thren- 


—— . ̃ = , ,, 


| Borftäbten, 


Bau 


Krug 


weil die Leiter der Leſehalle, ſoweit fie noch in 
Berlin ſind, nach den Vorfällen im verfloſſenen 
Frühſommer, welche zu der Kuslieferung eines 
kruſſiſchen Studenten der kechniſchen Kochſchule an 
die ruſſiſchen Behörden und 
mehrerer ſeiner Kameraden führten, es nicht für 
rathſam erachteten, durch die Leſehalle die öffent⸗ 
liche Kufmerkſamkeit auf ſich zu lenken. Die durch 


[Swalop, dort kamen ihr allerhand Gerüchte zu 


daß er über- | 


zu deſſen 


wechſel kaum irgend welchen Einfluß nehmen. 
Der Conſtitutionaſismus iſt in dieſem Lande zu 
tief begründet, die portugieſiſchen Könige find zu 
conſtitulionell geſinnt, als daß fie daran dächten, 
in die Leitung der öffentlichen Angelegenheiten in 


einer anderen, als der durch die Berfaſſung vor- Fanden, mit welchen Vuſchiri die Landſchaft 


uſaramo verwüſtete, find 
den Eingeborenen und der deutſchen Schutztruppe 
ſiebenhundert erſchlagen. Auf Seiten der Schutz fhäft zurückſenden laſſen. 
truppe beträgt der Verluſt ſieben, darunter kein 
| Europäer. 


gezeichneten Form einzugreifen. 


Deutſchland. 
* Perlin, 25. Oktober. Die Kaiſerin hat dem 


' „Evang. Kirchl. Anz.“ zufolge Kllerhöchſte Hand- | 
ſchreiben an die Gemeinde⸗Kirchenrälhe mehrerer 
hieſiger wohlhabender Kirchen gerichtet, in 


welchen der Wunſch ausgeſprochen wird, daß 


dieſeiben zur Erbauung von Kirchen in den 
namentlich in der GSi. Eſiſabelh⸗ 
[Gemeinde und in Rummeisburg, 

Kirchenvermögen betragen möchten. 
meindeorgane von St. Malihäus haben darauf 
| jüngft beſchloſſen, einen Beitrag von 100 000 MR. 
zur Abhilfe ber hieſigen ö 
willigen unb ber Kaiſerin mit dem Wunſch zu 
überweiſen, daß dieſe Summe vornehmlich um 
| mit dem Pfarrhaus in 
| Rummelsburg, wo die kirchliche Derwahrloſung 
am dringendſten erſcheint, verwendetwerden möchte. 
* [Kaiſerbeſuch in Rußland.] Die Nachricht 
deulſcher Blätter, der deutſche Kaiſer ſei auf- 
gefordert worden, nächſtes Jahr den ruſſiſchen 


ärchennoth 


einer Kirche 


Manövern beizuwohnen, wird der „Staat.⸗Corr.“ 
in einem Petersburger Briefe beſtätigt. 
[ Kaiſerin Friedrich und das Vildungs⸗ 


weſen.] Wie bereitwillig die Kaiſerin Friedrich 


ihr warmes Intereſſe für das Bildungsweſen 
unferes Volkes bethätigt, dafür hat ſie neuer⸗ 
dings wieder einen dankenswerthen Beweis ge⸗ 
liefert. Bekanntlich hat dieſelbe das Schloß Cron⸗- 


enthalt zu nehmen. 


armſeliges und baufälliges Schulhaus beſaß. Auf 
Veranlaſſung der Kaſſerin Friedrich foll dort 


nunmehr ein neues Schulhaus, wie es für Lehrer 
und Kinder ſchon längſt wünſchensweriz gemefen | 
wäre, gebaut werden, deſſen Baukoften die hohe 


Frau ſelber tragen will. 
* [Wegen Beleidigung des Herzogs von Coburg⸗ 


Gotha] wurde am Dienſtag der Nedacteur des 


„Gothaiſchen Tagebl.“ zu drei Monaten Gefängniß 
verurtheilt. Der Anklage lag eine Beſprechung 
der bekannten Briefe des Cabinetsraihs Tempelten 
zu Grunde. ; 

* [Graf Moltke] — ſo meldet „Pungolo” — 
wird ſicherem (2) Dernehmen nach den Winter 
in Neapel zubringen. 


bag „Volk“: „Nicht gegen Hofprediger Stöcker, 
ſondern gegen den leitenden Redacteur der Zeitung 


„Das Polk“ hat Here Wiite Klage erhoben.“ 


welche bereits den Ausichüffen des Bundesrathes . 
Die freiſinnigen Abgg. Munckel und Lerche haben 


* [Eniſchädigung unſchuldig Verurtheilter. 


die Vorlegung eines Geſetzentwurfs betreffend 
die Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter im 


geſtern 


[ Socialdemokratiſcher Aufruf.] Die foch 
bemokrailfhe Fractlon hat einen Aufruf um Gel 
beiträge an die Parteigenoſſen im Ausland 
laſſen. Es heißt in dem Aufruf, der in 
ſoclaliſtiſchen Berliner „Volks blatt“ veröffel 
wird, unter anderem: i 8% 

„Gelänge es der jetzigen reactionären Majorität, 


zugemeſſenen Volksrechte ver 


kanntem Maße erhöhte und eben dabei iſt, die Aus- 
Heft in der Hand zu behalten, die Rückwärlerevidirung 


ſteigert.“ 
* Novelle zam 


durch Veröffentlichung im 
machen ſind. 


hier Giubirenden den Mittelpunkt des geſelligen 
Verkehrs bildete. Die Wiedereröffnung der Leſe⸗ 
halle in dem laufenden Halbjahr iſt unterblieben, 


zur Kusweiſung 


den Beſuch des Zaren veranlaßte Anweſenheit 


einer großen Anzahl ruſſiſcher Geheimpolſziſten 
dürfte, wie die „Voſſ. 31g.“ meint, nicht ohne 
Einfluß auf das Schickſal der ruſſiſchen Leſehalle 
geblieben ſein. 


* [Aus Deutſch⸗Südweſtafrika] 
„ARreußtg.“ berichtet, daß die letzten Nachrichten, 


welche über die Expedition des Hauptmanns 


nur durch feinen Brüſſeler Bevoll⸗ v. Frangçois angelangt ſind, vom 20. Auguſt 


ſtammen. die Schutztruppe befand ſich zu 
Uſakhos an einem nördlichen Nebenfluſſe dez 


Ohren, fie eilte deshalb nach Otjimbingue. Dort 
traf man Lewis ſelbſt an, 
wieder zurückgekehrt war. 
umſomehr eingeſchritten werden, 


wollte. Jetzt habe Lewis für ihn unangenehme 
Erfahrungen machen müſſen. 


Görlitz, 24 Okt. Der Reichetagsabg. Letocha 


(Mitglied des Centrums) erklärt feinen ſchleſiſchen 
Wählern, ein Mandat nicht wieder annehmen zu 
können. 
i England. 
London, 25. Oktober. Die Geſandiſchaft des 
Sultans von Zanzibar iſt heute hier eingetroffen 


und von einem Vertreter des Auswärtigen Amtes 
empfangen worden. Die Geſandtiſchaft 15 | 


Klerandra-Kotel Wohnung genommen. 
Griechenland. 

Athen, 25. Okt. Staatsminiſter Graf Herbert 

Bismarck, Ober- Hof: und Hausgmarſchall 

v. Liebenau, Oberhofprediger Kögel und die 

anderen zum Gefolge des Kalſers und der Kaiſerin 


aus ihrem 
Die Ge- 


zu be⸗ 


berg angekauft, um fpäter dort zeitweiſe Auf- | 
In ber Nähe davon liegt ein 
kleines Dorf Schönberg, das ſeiiher nur ein 


„Zur Angelegenheit Stöcker⸗Miite] ſchreibt 


Reichstage eingebracht, nachdem der Bundesrath 
den vom Reichstage vor 2 Jahren be- | 
ſchloſſenen bezüglichen Geſetzentwurf abgelehnt hat. 


ſchaft in n n d und der Rechtsanwalt Tießen in 
Mohrungen zum 
e (Merfonallen beim Militär.] Nach dem heutigen 


bei dem Generalcommando des I. Armee-Corps com- 
mandirt. Petzel, Hauptmann vom großen General- 
ſtabe, zum Generalſtabe der 2. Diviſion verſeht. 


Mae eben u a e Feilen 
1 N 5 rausgaben für R igen, 

Reſervefonds dürfte hierzu die Berechtigung bieten. 1 \ daten die du beter 
Der Kntheil des Reiches am Bankgewinne, welcher 


Dirſchau angekommen, wurde zunächſt eine Erquickungs⸗ 


unſerer Geſetzgebung ginge ohne Unterbrechung weiler, 
die Laſten würden bis ins ſchier Unerträgliche ge⸗ 


Vereinszollgeſetz.] Der frei- woſelbſt bei dem Haſtwirth Elrebihti (einem alten | 


* [Die rufſiſche Leſehalle.] Im letzten Halbjahr | 


| Großmann der ſchon vielfach vorbeſtraſte Arbeiter Julius 


welcher aus Capland 
Segen ihn mußte waren die zwanzigjährige Mela Brunk, die ſiebzehn⸗ 
jährigen Meta Recht und Gertrud Grabowski wegen 
Diebſtahls reſp. Unterſchlagung und die Frau Betriebs- 
fecretär Clara Reimann, geb Klötzki, weil ſie der Brunk | 
Beiſtand geleiſtet habe, um ſich der Beſtrafung zuentziehen. | 
Unſere Feuerwehr 
| firengte Thätigkeit gehabt, 


2 als er die 
deulſche Autorität überhaupt nicht anerkennen 


| häuferinnen die Vergünſtigung eingeräumt worden, 

Waaren für ſich und ihre Angehörigen mit einer Preis- 

ermäßigung von 20 Proc. zu beziehen. Die betreffende 11 
ne 

A Uhr 


gehörigen Lerren find heute een e ! 


geiroffen. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Zanzibar, 26. Oktober. (W. T.) Don den 


— 


in den Kämpfen mit 


. PPP 


„Ohkibr.: . -H. b. Tage, 
6.0 ih, Danzig, 26 Okl. Ru. 628. 


Metterausfichten für Sonntag, 27. Oktober, 
und zwar für das norböftlihe Deulſchland: 


Wolkig mit Sonnenſchein, windig, zum Theil 


klar; ftemlich halt, Nachts vielfach weil. SE ö 1 zu bringen, und ſuchte lebigſich wieder in den 


weiſe Nebel oder Nebeldunſt. Im Süden Regenfälle. 
Für Montag, 28. Oktober: 


Theil klar; Temperatur wenig verändert, früh 
Kimmel. 5 
Für Dienſtag, 29. Oktober: 

Wechſelnde Bewölkung, ſonnig, zum Theil klar, 


Süden vielfach bedeckt und trübe. 
[Neue Sturmſignale.] Aus verſchledenen 


Gründen erſchien es der Direction der deutſchen 
Seewarte zweckeniſprechend, die zum Signaliſiren 
ſchwerer Stürme angewandte Trommel wegfallen 


zu laſſen und es ſind von jetzt an maßgebend 
folgende uns zur Veröffenklichung freundlichſt 
mikgetheilte 


Sturmſignale der deutſchen Seewarte 
für weſtliche Richtung 


Sturm aus SW Sturm aus NW 
für öſiliche Richtung 


Sturm aus 80 


Sunzwur epneagu an! 


Sturm aus NO 


für füdliche Richtung 


Atmofphärifhe Störung vorhanden, ſiehe Extra- 
Telegramm: 


Eine Flagge = rechtdrehend, bezw. Aus- J vermuih- 
ſchießen (N- O S. W) liches 

N Umlaufen 
Zwei Flaggen — zurlckdrehend, bezw. des 


Krimpen (N- W- S- 0) 

* [Berfonalien bei der Juſtiz.] Dem Ober-Landes- 
gerichis-Präſidenten Elteſter in Narienwerder iſt der 
Charakter als Wirkl. Geh. Ober- Juſtiz-Rath mit dem 
Range eines Rathes erſter Klaſſe verliehen; der Ober⸗ 


Windes. 


Lanbesgerichts-Rath Pitſch in Marienwerder iſt zum 
Senats Präſidenten bei dem Ober. Landesgericht in 
Poſen, der Gerichts⸗Aſſeſſor Vogel in Gerbauen zum 

Amtsrichter in Friedland Oftpr., der Gerichts⸗Aſſeſſor 


Dr. jur. Petzold in Mansfeld zum Amtsrichter in 
Biſchofsburg, der Gerichtsaſſeſſor Ganslandt in 
Kaſſel zum ſtändigen Kilfsarbeiter bei der Staatsanwalt⸗ 


star daſelbſt ernannt worden. 


„Mil.-Wohbl.“ iſt v. Eichhorn, Major vom General- 
abe der 2. Diviſion, unter Berjegung zum großen 
Generalſtabe vom 1. Noobr. b. J. ab zur Dienſtleiſtung 


M. [Der Berein der Gaßzwirthe Danzigs] machte 
geſtern Mittags mit dem Eiſenbahnzuge um 12 Uhr 
unter reger Betheiligung von Mitgliedern, deren 
Damen und Gäſten einen KAueflug nach Dirſchau. In 


ſtalion in der Bahnhofsreſtauration gemacht, dann 


Brückenbau in Augenfchein genommen und eine Fuß- 
artie nach dem nahe gelegenen Dorfe Lieſſau gemacht, 


Danziger) eingekehrt wurde. Nach Dirſchau jurück⸗ 
gekehrt, beſuchte man die Ceres-Zuckerfabrik, deren 
Betrieb ſowohl wie die elekriſche Beleuchtung das rege 
Intereſſe aller Beſucher hervorriefen. Im Schützen⸗ 


Gaſtwirthe ein gemeinſchaflliches Abendeſſen ſtatt. Mit 


rück. 
* Zeichenunterricht in [ben Fortbildungsſchulen.] 


derung eingetreten. Dieſelbe bezweckt eine beſſere Aus- 


den Zeichenunterricht in der Klaſſe erhielten, in die fie 
eingeſchult waren, find jetzt beſondere Zeichenhlaſſen 


gebildet, in denen wöchentlich 19 Stunden Zeichen⸗ 
unterricht eriheilt wird. 


Provinzial-Feuer-Societät erhebt pro 1. Oklober 1889 
bis Ende März 1890 neben dem ordentlichen halbjähr⸗ 


[Strafkammer] Vor 
wegen Widerſtandes gegen die Schutzleute Otto und 


Hermann. Wie wir ſ. Z. berichtet haben, war Hermann 
aus dem Gefängniß zu Dirſchau aus gebrochen und am 
23. September in einer hieſigen Wirihſchaft entdeckt 
und verhaftet worden. Dieſer Verhaftung hatte ſich 


| Hermann auf das äußzerſte widerſetzt. Als die Beamten | 
wird der 5 
mann die Kleider und brachte beiden Schutzleuten Ber ⸗ 
letzungen bei, fo daß Otto ſich genöthigt ſah, feinen 
Revolver herrorzunehmen, zumal auch einige der an⸗ 
weſenden Gäſte geneigt ſchienen, für Hermann Partei zu 
ergreifen. Nunmehr gelang es dem Beamten, den Kermann 


ſich ihm näherten, jog er ſein Meſſer, zerſchnitt Grof- 


abzuführen. Der Gerichtshof verurtheilte ihn zu einem 
Monat Geſängniß. — Es gelangte ſodann die Anklage 


u. Schäfer zur Verhandlung, zu welcher ſich eine zahl- 
reiche Zuſchauerſchaft eingefunden hatte. 


In dem genannten Ladengeſchäft war den Ver- 


Verkäuferin mußte die Waaren von einer Collegin 
entnehmen, welche dann einen Kaſſenzettel ausfertigte. 


nolirt werden mußte, 


geſchrieben. In keinem Falle war der Käuferin er- 
iaubt, den Kaſſenzettel ſelbſt auszuſtellen und die auf 
dieſe Weiſe erworbene Waare an Fremde abzugeben 
oder weiter u verkaufen. Gegen dieſe Beſtimmung 


indem fie in mehreren Fällen nicht nur auf den gegen- 


Anſicht geſchickt, 


Be 
Beränderlih wolkig mit Gonnenfheln, um bonn 
15 1 Sachen aufbewahrt würden, brachte er bie Sache zur 
vielfach Reif und Nebel. Im Güden meiſt trüber 


170 Mk. gefunden wurden. 0 
ſuchung hatte die Brunk ein Pachet mit Spitzen und 
Bändern im Werthe von 105 Mk. der Frau Reimann 


bells neblig; Temperatur kaum verändert. Im fel Aufbewahrung übergeben. Als Frau Reimann ſpäter 


in der Verhandlung aufs eniſchieden 
ſtellte. Sle behauptete, ſie hälte das Packet an die 
Mutter der Brunk abgeben wollen, | 
nicht habe annehmen wollen, habe fie es bei ihrer 
| Rückkehr in der Eile ihrer Nachbarin übergeben. Die 
angeklagten Verkäuferinnen räumten die Entnahme: 
der Waaren ein, eniſchuldigten ſich aber zum Theil 
damit, daß ſie ſpäter hätten Zahlung leiſten wollen. — 
Hr. Schäfer nahm nurmehr in betreff der Recht und 
Grabowski den Strafantrag zurück, da biefe nur die 
| Berführten ſeien. Da aber zur Beſtrafung der in Rede 
ſtehenden Vergehen ein Antrag geſetzlich nicht erforder- 


angeeignet hat, erhielt nur einen Verweis. 


doch habe ſie nur aus Nächſtenliebe, um der 


und auseinandergerſſſen. 


unter fachkundiger ns der neue Eiſenbahn⸗ 


auch 
[Schnee. Der Wechſel iſt recht ſchnell gekommen; vor 


hauſe fand darauf unter Theilnahme vieler Dirſchauer 


dem Abendzuge um 9 Uhr kehrte man nach Danzig 
zu 
Zufolge Verfügung des Kandelsminiſters iſt mit dem 
Beginn des laufenden Winterhalbjahres in der Drga- 
nifstton der Fortbilbungsſchulen eine weſentliche Aen- | 
iſt, hielt hier heute die miniſterielle Eommiſſion für 
bildung im Zeichnen. Während bisher die Zöglinge 


* [Feuerſecietäta Beiträge.] Die weſtpreußiſche 
dieſem Zwech über das Schienengeleiſe, achtete aber 


lichen Beitrage noch 20 Proc. deſſelben zum Reſervefonds. 
der Strafkammer ſtand 


| Areife 


gegen die früheren Verkäuferinnen der Firma Domnid | 


Angeklagt 
ſollte, meldeten ſich gleichzeitig mit einem der Führer 


Dit Kaſſenzettel, auf welchem ber Verkaufspreis 
wurde dann an der Kaſſe 
präfentirt, worauf bei der Eintragung in das Kaſſen⸗ 
buch die 20 Proc. in Abzug kamen. Der Betrag wurde 
entweder baar bezahlt oder der Käuferin auf ihr Conto 


haben angeblich die drei erſten Angeklagten gefehlt, 


ſeilig aus geſtellten Kaſſenzetteln bedeutend niedrigere 5 


als die beſtimmten Preiſe notirt haben; fie ſollen ſich 
aber 

geben 
ſchuldigte Brunk folder Handlungen bezichtigt. Ferner 
ſoll fie für ihre eigene Perſon Waaren an ſich 


jede Bezahlung über⸗ 


auch Waaren ohne 
wird die Ange 


haben. Insbeſondere 


genommen habe. der Mitangeklagten Reimann hatte 
ſie einen Carton mit angeblich 10 Tricottaillen zur 
in Wirklichkeit aber 12 Talllen ein⸗ 
gepackt. Während der Mittagszeit hatte fe 2 Taillen 
entnommen und die übrigen dann wieder in das Ge- 
Kerr Schäfer war bei der 


Jnvenklurauſnahme zu dem Verdacht gekommen, daß 


Vaaren entwendet fein mußten, und er entdeckte eines 
Tages, daß von der Brunk 3 Rollen Bänder für die 


Recht eingewickelt wurden, wobei falſche Maße 
und Preiſe notirt waren. Durch den Brief einer ſeiner 


Verkäuferinnen an einen wegen Unterſchlagung früher 
auf Grund der Berichte der deutſchen Geewarte, 
richtige Spur gebracht, worauf ſchließlich die drei 


von ihm entlaſſenen Commis wurde er nun auf die 
Angeklagten ihre Vergehen eingeflanben. Hr. Schäfer 
halte zunächſt keineswegs die Abſicht, die Gache zur 


kommen. Da er 
durch anonyme Briefe aufmerkfam gemacht 
an verſchiebenen Orten geſtohlene 


itz der entwendeten Sachen zu 
wurde, daß noch 


Anzeige. Es fand nunmehr eine Kaueſuchung bei der 
Brunk ſtatt, bei welcher Waaren im Werthe von 
Am Tage vor der Kaus 


elbſt vorgeladen und aufgefordert wurde, verſchiedene 
Sachen, welche fie von der Brunk theils gekauft, theils 
geſchenkt erhalten halte, wieder zurückzugeben, Über 
gab ſie das Packet ihrer Nachbarin, von welcher 
daſſelbe ſpäter abgeholt wurde. Die Anklage nahm an, 
daß Frau Reimann gewußt habe, daß in dem Packet 
geſtohlene Gachen enthalten ſeien, was ſie jedoch heute 

te in Abrede 


und da dieſe es 


lich iſt, mußte bie Zurücknahme effectios bleiben. Der 


Gerichtshof erkannte die drei erſten Angeklagten für 


fchuldig des Diebſtahls und nahm bei der Brunk 22, 


| bei der Recht 6 und bei der Grabowski 3 Fälle für 


demgemäß zu 
Wochen Ge- 


Die Brunk wurde 
die Recht zu zwei 
fängniß verurtheilt, die Grabowski, welche zur 
Zeit der That erſt 16½ Jahre alt geweſen 
iſt und nur Gegenſtände von geringem Wert 5 525 
ei der 
Frau Reimann nahm der Gerichtshof für erwieſen an, 


erwieſen an. 
6 Monaten, 


daß fie gewußt habe, daß in dem ihr von der Brunke 


übergebenen Packet geſtohlene Sachen geweſen 1 0 

runk 
zu helfen, daſſelbe an ſich genommen. Mit Rüchkſicht⸗ 
hierauf wurde gegen fie nur auf eine Gelbſtrafe von: 
50 Mk. erkannt. 

* [ Berichtigung.] In dem uns zugegangenen Bericht 
über die leite Monatsſitzung des Gartenbau- Vereins 
iſt, wie wir zu bemerken erſucht werden, ein Schreib ⸗ 
Bien enthalten geweſen. Die in der Sitzung aus 
geſtellten gefüllten Primeln, denen eine ehrende Aner- 
kennung geſpendet wurde, waren von Hrn. Kunſt⸗ 


gärtner Hennig geliefert, während in dem Referat 


Gehn angegeben iſt. 

IPolize iber icht vom 28. Oktober.] Verhaftet: Ein 
Maurer wegen Körperverletzung, 1 Arbeiter wegen 
groben Unfugs, 7 Obdachloſe, 2 Beiller, 1 Betrunkener. 


* Bohnfach, 26. Oktober. Durch die ſtarke Strömung 


in Folge des gewachſenen Waſſerſtandes der Weichſel 
wurde geſtern eine Kolztraft in die See geirieben: 
Es mußte ein Dampfer 
hinausgeſchicht werden, um die Hölzer aufzufangen und 
zuſammenzuſtellen. Durch die Uferſchutzbauten iſt das 
Feſtlegen der Traften zur Zeit ſehr erſchwert. . 
Z. Zoppot, 25. Oktober. Der am Mutwoch herrſchende 
ſtarke Nordoſiſturm riß eins der vor Adlershorſt vor 
Anker liegenden Steinſchiffe los und trieb es, nachdem 
es gehentert war, mit Kiel oben heute hier an unſeren 
Strand, wo es unmittelbar am Steg feſtlag. Der 
hiefige Strandvogt war heute Vormittag mik 
dem Bergen deſſelben beſchäftigt. die Mannſchaft 
ifi gerettet. — Heute Nachmittag fiel hier, wenn 
nur in geringer Menge, der erfie 


einigen Tagen Wärme mit neuen Blumen und Blüthen 
und jetzt Kälte und Schnee. Das noch vorhandene 
Laub, ſowie die zahlreichen Roſenknoſpen werden dem 
eiſigen Hauche wohl ſchnell zum Opfer fallen. Im ver- 


gangenen Jahre fiel der erſte Schnee am 24. Oktober. 


* Dem Pfarrer Borna ju Putziger Keiſternetz iſt 
die erledigte Pfarrſtelle an der hatholifhen Kirche zu 


| Rest. im Kreiſe Tuchel, verliehen worden. 


* Marienburg, 25. April. Wie bereits mitgetheilt 


den Marienburger Schloßzbau eine Conferenz ab. In 
derſelben ſoll, wie die „Nogat Ztg.“ meldet, die Be- 


willigung des Remters zum Lußherfeſiſpiel aus bau⸗ 
eingerichtet, auf welche die Gchüler nach ihrer Fertig- 
keit im Zeichnen vertheilt find. An der Graudenger 
Fortbilbungsſchule find z. B. acht ſoſcher Zeichenkloſſen 


polizeilichen Rückſichten endgiltig abgelehnt worden fein. 
— Auf ſchreckliche Weiſe kam geſtern Nachmittag auf 
dem hieſigen Oſtbahnhofe der 29jährige verheirathete 
Arbeiter Schiller ums Leben. Derfelbe war daſelbſt 


mit dem Abladen von Kohlen beſchäftigt und wurde 


forigefihicht, um Petroleum zu holen. Er ging zu 


nicht auf die rangirende Maſchine, von welcher er er- 
faht und zu Boden geworfen wurde. Dem Unglücklichen 
wurde von der Maſchine das Rückgrat zerqueiſcht, und 
er flarb an dieſer Verletzung nach kurzer Zeit. 
Konitz, 25. Oktober. Die hieſige Kreisſynode der 
e ee hat die Vorlage des 
Conſiſtoriums, betreffend die Theilung der Kreis- 
Ennode derart, daß in Zukunft der Kreis Schlochau 


| einen Kreisſynobal- Verband für ſich allein bilden ſoll, 


einſtimmig abgelehnt. Als Mitglieder in die Provinzial⸗ 
Eynode wurden gewählt: Superintendent Rübſamen⸗ 
Mockrau, Kaufmann J. C. Schmidt- Tuchel, Pfarrer 
Below -Hammerſtein und Kreis-Schulinſpector Gerner- 
Pr. Friedland. (K. Tabl.) 
or Königsberg, 25. Oktbr. Die Verſammlung der 
freifinnigen Partel, in der Herr Stadtrath Hagen 
den Vortrag hielt, verlief in ihrem erſten Theile 
ziemlich ruhig. Kerr Hagen beleuchtete vom freifinnigen 
Standpunkt die politiſche Lage und theilte mit, daß bie 
Partei einen eigenen Candidaten auſſtellen werbe 
(Papendiek). Als es zur weiteren Beſprechung kommen 


der freiſinnigen Partei eine Anzahl der in Maſſe er- 
ſchienenen Soclaldemokraten. Als fie das Wort nicht 
erhielten, wurde der Lärm fo flach, daß die Ver- 
ſammlung vorzeitig geſchloſſen werden mußte. — 
hat ſchnell nach einander ange⸗ 
Geſtern Abend ca. 11 Uhr 
brannte ein Theil des Waarenlsgers der Firma 
Berdinez und Kuehn, Kantſtraße und Waſſergaſſe⸗ 
weiter Eſage und Dachſtuhl nieder. Heute 
achmiitags entſtand Großfeuer in dem Froh⸗ 
mann'ſchen Flacſsſpeicher auf der Laſtadie, der vor 
Rurzem ganz neu hatte aufgebaut werben müſſen. Noch 
jest (9 Uhr) iſt Feuerwehr, Dampfſpritze und viel 
Polizei am Pranbplatze thätig. Leider find auch Feuer- 
wehrleute nicht unerheblich beſchädigt. 5 

* Ueber einen Unfall auf dem friſchen Kaff infolge 
des vorgeſtrigen Sturmes wird der „K. F. 3.“ Folgen- 
des berichtet: Vier Fiſcher aus Penje, darunter auch 
der Fiſcherwirth Stanull mit ſeinem Gehilfen Friedrich 
Gawehn, machten ſich Morgens, trotzdem fie gewarnt 
worden, in mehreren Böten auf den Weg, um die 
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empfiehlt trotz grösserer St 
Beſtellungen nach Maaß, 


älteftes und größtes Pelzgeſchäf am hieſigen Platze, 


eigerung in allen Pelzgattungen, fein großes Sager eigener Fabrik zu billigsten, aber feſten Preiſen. 


ebergaſe 
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ſowie Reparaturen bitte, da ſpäter mit Arbeiten überhäuft, ſchon jetzt zu veranlaſſen. 
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man sofort 3 Loose 


Statt ſeder Befonderen: 
Anzeige. 
Heute Dormittag 10 Uhr wurde 
403 2 995 Frau aft geb. 
einem kr 5 
Wee 68 5 = | 
0100, ktobe 5 
862 Arnold Biebn⸗ 5 


N Hängerem Leiden Harb heute 
Morgen 8% Uhr meine liebe 
1150 langjährige Freundin die 


Bei Johanna Sröshr, 5 


b Jam 8 
in m 85. ebene Dieſes N. 

5 900 leihieh 1 der 

Sinterblienenen AN 
6) A. Spiller. 


Den getan erfolgten Tod meines 

lieben Mannes, unſeres Vaters, 
Schwieger a und Urgroß⸗ 
vaters, Seren. 


Wilhel 
5705 hiermit eee an 
die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 26. Oktober 1889. 


Es 17 1 dem Ir ren gefallen, | 
En er am 13. v. Mis. geborenes 
a een heute wieder zu ih 
zu nehmen 
Dansia, den 25. Oktober 188. 
ichard Krüger une Frau 
geb. Mauſchkuhn. 
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der ER vo 


440000 Mk. Gewinne zu 5000, 3000, 2000 Mk eto. 
Wen 3 Loose 


auf einmal kauft, erhält se fort mit den Lo os em eine Onbinet- 
Photograpkie aus der Ausstellung im Werthe von 


1 Mark gratis als Prämie. 


Gegen Einsendungvon 3 Mark (und 20 Pfg. für Zusendung durch die Post) erhält 


1 Mark und eine Prämie im Werthe von 1 Mark, fü 
20 Mark 21 Lese und 6 Prämien im Worthe von je 1 Mark. 
Für eingeschriebene Francozusendung sind 40 Pfg. Porto beizufügen, 


. _Lotierie der Münchener Jahres-Ausstellung. 
nr Alleinverkauf in Danzig in der 


2 der e Zeitung. 


Die Berficherung 


Braunfgmeiger 2 
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A. Scholle, Gr. Wollwebergaſſe 8. 
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111 Treffer. | 


20 86 
Franes-Posſen, 


rancs-Looien, 
haler-Cosien 


deren nächſte Ziehung 
am 1. November 1889 


Kreuz- Lotterie 


Heilfindet, übernehmen wir zu Berliner Prämienſätzen. 


Meyer u. 


Bank: und Wech ſel⸗Geſchäft, 
Nr. 10. eee er 40, 


Gelhorn, 


ip 


. 


G. Herrmann, 
Gr. Wollwebergaſſe 17, 


empfiehlt ſein 


Pelz-Waaren⸗ Lager 


eigener Fabrik, bei ſtreng reeller Bedienung zu den 
x billigſten Preiſen. 1 Be 
S babe In e be bedeutender Vergrößerung meiner Acheſch 

halte in daſſelbe del 5 


n Lager fertiger e bedeutend Vergehen 50 
Bedarf bestens empfohlen 
u eraneuanfersigungen und epasaturen werden fauber und 165 
aus 


Möbelieansporigelegenheit] bnd ee 11 


Retourlad 1B öbel⸗ Dormittags von 10 Uhr ab ta 5 
wagen, Tun Pieter ng Mofen⸗ 5805 Boullon, dee 
berg t. Weſtvr. 0 oder Umgegend 89 Marzi 
nach b 199 5 


ia 


Einem geehrten Publikum wie unfern werthen Freunden 
und Bekannten bie ergebene Mittheilung, daß wir ſeit dem 
1. Oktober das 


Kaffeehaus am ne a Ar. 10 


unſeres Unternehmens 
ſein wird, die uns bee 


R I und 11 8 
8 aides ucht. 


teen] i Wurst.Pickniekf 


Morgen Abend: 


sau ea = Pl Blut- 
Jeden Sonntag und Mittwoch Ahne | junger Mann, u. Leberwurſt, 
5 Beten Alters, welcher mit der eignes Jabrikat, 


aut 
udführung und ener n außer dem Saul 5 
vertraut u findet in einer Wein- Berib ıh, . 
15 Fanden lung ey. dauernde Stel 5 GEN. 
lung bei gut. Galair. Antritt mög nn 
lichſt bald erwünſcht. 18 Aae 


Hochachtungs voll 
Bewerber wollen fl 
Panorama. 


Geſchw. Gelonke. 
8 1 bisheriger ana eit unter]. 
2 ge Letter Tag für 8. Reifes 


Sanct Anna Bräu deen eee in bes Expedition 


BL Zettung melden. 


Thüringen. 
i Sundegufe e Ur. 89 eee, au 
| en ee, | Ans Elle 
5 Olivaert or 
„Karpfen in Bier, Gän Gänfefchroansfauer. Eine feingebildete Dame, . undes, den 15 Dhtober: 
1892 N. 3 Kar! mufik,, 28 Jahre alt, mit beften Erſtes großes 


fehl „ ſucht Stellung als 125 
. Gefell Are 95 Führung des Streich Concert, 
5 a 


in 3 
on d. ausgefuhrt von der Kapelle des 


Le API EENTRAT: Expedition d. ee zrbelen. Weſtor. Fetd-Artill.Regts. Ar. 16 


W ellmeiſte 
Beſchäftigungs⸗ Geiger. && 
Nach beendeter baulicher Veränderung meiner a 


ewinne: Gilberiäulen und Gllbergegentlände, w 


A 
st-Ausfielung Köln a 1 MU, 


su haben in der 


Erpedition der Danziger Zeitung. 


a musfiehung 1889 à 1 Mi | 
NE Verein um 


Nach Chriſtiania 
wird expedirt ca. 5. November er. 
Dampfer „Fia“ 
Eapfitain Anderſſon. 
Güter-Anmeldungen bei (888 


Dantziger u. Sköllin. 


Dampfer- 
Expedition. 


Cg. 7.—10. November er. Har. 
in nn nach Burcelona, Tar- 
ona, Valencia, Carth enalt 
120 Alicante D. „Etna“, Capt. 
Götsche, ca, medio No vember 
er. ladet in Danzig nach Barce- 
lona, Tarragona und Valencia! 
sowie nach italienischen Häfen 
D. „Dagmar“, Capt. Hansen. 
Güteranmeldungen erbeten bei 


Meer, 


ausgeführt, 


Sprechſumden 
für b 


on Welt etc. find 
e au 


pract. 


Langgaſſe 27, 
Vormittags 


1 


Dit 1. Oktober habe ich mich hier als 


Zahnarzt 
nlederselaſſen. Meine Wohnung befindet ſich 


erſte Etage. 


. Merres, 


approb. Zahnarzt. 


Vormittags 18 Uhr, Nachmittags 2—6 Uhr, 5 


lieber 90 und Meer, RN Dionatshefte, Alte und % 
billigen Breifen zu ver haufen. En 
ſämmtliche neue Journale d n 


A. Salat drierfliengaffe 6. 


15 ich. Friedrich Wilhelnn 
Küche und Engagement eines tüchtigen Küchen g 7 en 72 3 


Chefs empfehle ich mich den r n gerrjcaften Schützenhaus. g 
155 Wc von Diners, Soupers Sonntag, Großes 1383: 


Ein Zimmer für geſchloſſene Geſeliſchaſt ſteht - 
Streich-Concert, 


erfeinſte 
Referenzen 185 N Seite, Cau- 


zur Derfügung. lion in jeder Höhe vorbanden. 


1 825) . E. Be deuburg. 


u 5 e 0 8 Wilhelm: Theater. i 


eriin, 
5 Sonntag, den 27. Oktober 1889: 
tihkanneng. 15, ll 1 Zum 2. Male 
Mm m ae Border. u. Comt.ı —— u. Comt. z. v. Dorführung der 


Fontaines lumineuses 


ñuẽnſer ga e es (Wunder-Fontaine) 
Deren su verm. 5 5 Gas A| Senfations-Objeht auf der 
Weihuadts Ausverkauf 5 Dis Harterre ahnen von 3 
f eg Wen 
beginnt 


vernmieſhen 
5 Näheres Sandgru 


Eine jg. Dame findet gute 


Montag, den K. November er. 


Näheres I. Damm 5,11 4 5109 Venus uach 1 


E d. Keinhold, 


Ader ger Rothe a 300 
wie ih be ewinn al 30000, 
Looſe 1 Gewinn) Looſé 


eimarſche Kunſtausſtellun 
3 = 855 ape 5⁰ 


1 
E e Krem Lotterie 5 1 
sie an 150000, Loo 


4 0 
Th. B lies: Berbergaffe 2, 


E auß e in und 
c her dem Hauſe erthe N 
Augufte : Jenſen, Strohdeich 15. 


Madame Buss lapp donne des] 
Iran de francais, S’adresser 
zgasse 9 au g ième, Mae “vis 
8 12 Hegele ictorig. 3738 


een 


. Bodenburg. 
a Holländ. 


a. Auſtern, 
Aftrach. Caviar. 


Seinen Champagner⸗ 
Cognac, 


pro Si 00 ‚00 und | 


9831 


Mein 
Herren-Gonfections-Gefchäft 


befindet ſich jetzt 


Langgaſſe Nr. 66 1, 
Vis. a-vis der Kaiſerlichen Poſt. 


A. Fünkenstein. 


offerieren 


neue ſowie gebrauchte 


Stahlgrubenſchienen, Samries 
aller Art, fefte und transvortable 


e Stahlbahnen, Weichen, Radfät = : 
6898 fager, Legermelal, Schierer def yenbel en elt. 


Würzburger Hofbräu 
empfiehlt 20 Flaſchen Mk. 3 
Oscar Voigt, Langeumarkt 13. 


Feldbahnfabrik 


Ludw. Zimmermann Nchfl., Danzig, 


Comtolr und Sagen: Sihmerkt 20/21 


- Peuſion mit e 


Domnick & Schäfer, 


63. Langgaſſe 63. 


(Collas), Num nach 


5 Bas ame Die 


an 
amien zu 
Adr. unter in der Exp. 
dieſer Zeitung erbeten, Tara Ce 


u e ee e 
etage für ale e 
mielhen. Näh. Ankerſchmiedeg. 9, mann ege⸗ 


owie 
mie oberen Speicherräume Auftreten ſämmtlicher neu enga- 
D 5 Aae 95, eingerichtet . Auf Künſtler Specialitäten. 
Getreideſchüttung, auch a. Waaren. Erhöhte Frelſe. 


Tn egen Gefhäftuerlegung. 155 oder zur Anlegung % Gr. ben 28 Oktober 1889: 


Verkaufe von jetzt ab, um das 15 1. 
Lager vor dem fe de möglichſt zu ae ee Nah. Gr. Extra⸗ Porſtellung 
iche und Vorführung der 


räumen, ſämmtl daſelbſt im Gpeihersahnbureau. 
ET EEENT imes lumineuses. 
Dem ESTATE 


Pelzwaaren Privat- tittagaiiſch Fomtafm 


zu jedem nur annehmbaren Preiſe. 50 empfehlen Kohlengaſſe 3 P. Sladttheater 5 


A. Grigoleit Nachf. ; Sonntag, ben 27. Oktober Nach 
4 el 


miltass, Bei halben Opern- 
45 2 9 ’ 
Kür ſchnergaſſe 9, am Langen 


preifen. Pie drei Breiten. 
Echt türk. Cigaretten 


Zum 


91 185 edmann. Pie 
Ion Ban = „ Gar 
Dienfla, De 29. Dhiober: Bait- 


Kundegaſſe 110. 
I. Reftaurant, 
ausſchank des vorzüglicher 


Abends: Grites Gaſtſpiel von 
rt ied 
von der Resie Ottomane in Conſtantinopel. 


Be ee 
3 Be 

Echt türkifche Tabake ee e 

aus der k. k. Hauptiabah-Fabrik Kind l- Bräus. Es ne 

Hainburg a. D. Belles Münchener Bier. ; 11 ten, Große Oer in 
ſind eingetroffen und zn 888 Familien- G Sale ne Zim ken von Giacomo Meyer⸗ 
Kurtze & Hering, mer für Gefellihaften und 5 beg den 31. Oktober: 

Vereine in den oberen Leßtes aftipiel von Siegwart 

Langenmarkt 26. Etagen. (838 Friedmann. Kang Richard IH, 


wo 
2 hi +4 ; Boots, Damen-, Herren- und eſtaurant Kastel zum Stern. 0 rng läſer 
Julin I U. Göben kauf. anch m! dei see e. Kindergummiſchuhe, N Täglich Anſtich 52 . sin pi ieſten; reien 
Melzer aſſe 1, 2 zer. 19 einer größeren Stadt Hin- be ſte Senn ennfehlen wir en gros Hammer⸗ rau ind in größter Kuswahl 
Dampf-figuent-Fabrik. e n a ee ee 5 detail e a8 Guſtav Gromhans, 
. | Bennenfäisme neu berogen: a. maurengeihäh” fene wird, Eine Partie Eummiſchuhe um Boots, Heute Abend: Sunbesaffe 97, (202 


1 Schirme in 
„owie 
1 


Gravenſteiner e 


zu verkaufen Berff. Grab. 6 


Ca. 1000 Ctr. Fun 


ſind billig zu verkaufen, auch in 
Kleineren Quantitäten Langgaſſe 
35, Hof part. K. Grad: 88 


„Abe von Budenbeh; 


wird zu kaufen geſucht. Offerten u verkaufen. 
Zub P. 8 an Haajenftein und 


. 


Ee te St 


Gefl. Offerten unter Nr. 881 
Vogler, . Geſ., Berlin S.W, erbet,ider Exped. dieſ. 


Ton Mn 
| aundenafte 119, 3 


Dr. Riemauns 


den Lagen abgenäht bitte iu d 
ede vorkommende Repar. rentirt 

u, fauber ausgeführt, 
M. Kranki, Wittwe. lung 


egen Rulzabe meiner Stunden 

rn 3 IB iuche eine f. h. Töcht. 
ganz neu, billig b zur Uebernahme ber- 
ſelben. Meldungen unter Nr. 858 
inſin der Expedition dieſer Zeitung 
. erbeten. erbeten. 


üslich. die 


Sepr. 


f 5 Ecke Blas kaufchegalſe. 1 5 
Könige“. Binderfleß, z Mea früherer Reuſender Herr 
i eilige Geiſtgaſſe 24, mp iii ſeit dem 8. 


3. Haſſen und hitte 
Fran König. ge Kunden, reundtiche 
Neffaurant 


7 N 7 1 auf e 9907 

Are ahlunsen an mie 
Zur Schweizer ⸗Halle, 5 
f 10 gelte e 323 u, 


ruſſiſche Tuch darf an 5 haben wir im Preiſe 


Neueſte Aft in al 


Vantsffeln, Einlegeſoblen. 


Neueſte Ballſchu 


trafen ein, die wir zu billigſten Preiſen en gros u. en a empfehlen. 32 


Oertell und Hundius, 


Langgaſſe 72. 


. zu wollen. 
f. , Brezel 
955 hochgeehrten Publikum l 5 
hiendurch ganz ergebenſt in Er. 


N an el Pruch und Verlag 
en a. W. Kalemaun in Danzig 


dan 


Warme 9 8 werden auch Nachts ſerovirt. i Dfrertan unter Nr. 870 in ber 
i Hochachtungs voll . 5 3eitung erbeten. aug tenaßler- Regime de 
ewe, OP, 
85 Rohde. Ne 30 


